
                                              

 

Im Gasthof „Annahof“ in Traberg trafen sich die GPF- 

PensionistInnen wieder zu einigen gemütlichen Stunden. 

 

 

VPA-Vorsitzender Peter Reindl begrüßte in 

Vertretung von Bezirksgruppenobmann Johann 

Schwarz die zahlreichen TeilnehmerInnen sehr 

herzlich.  

Er stellte das bereits über Jahre hinweg be-

liebte Reiseprogramm der Bezirksgruppe für 

das kommende Jahr vor, das mit Begeisterung 

aufgenommen wurde. 

 

 

 



Landespensionistenvertreter Franz Poimer freute 

sich 

besonders, dass die gemeinsame Weihnachtsfeier der  

benachbarten Bezirksgruppen bereits zur Tradition 

geworden ist:  

„Viele Kolleginnen kennen sich aus gemeinsamen beruf-

lichen Anfängen und treffen sich auf diese Weise oft 

nach Jahren wieder“. 

Er ging in kurz gefasster Form auf die Pensionsanpas-

sung 2018 ein und stellte dabei einen Vergleich mit 

den Pensionssystemen  in der Schweiz und Deutsch-

land an. Dabei schneidet Österreich eindeutig um Mei-

len besser ab. 

 

Viel Applaus gab es für un-

seren Telekom-

Pensionisten, dem bekann-

ten Mundartdichter Kon-

sulent Hannes Bauer:  

Er wartete auch diesmal 

mit einer gelungenen Mi-

schung aus besinnlichen und 

humorvollen Beiträgen auf. 

Mit  seiner gekonnten Art 

war er ein Garant für Ge-

selligkeit und gute Stim-

mung. 

 

 

Franz Freudenthaler, ehemaliger Vor-

sitzender-Stv. im Personalausschuss 

Post, verfolgte das Programm von Han-

nes Bauer aufmerksam und entspannt 

zugleich. 

Viele Kolleginnen und Kollegen freuten 

sich sichtlich, Franz wieder einmal zu 

treffen und mit ihm ein wenig zu plau-

dern. 

 

 



Auch sonst war es eine Hetz und eine Gaudi 

„Schmähführer“ waren hier offenbar die 

beiden Gustl - ehemalige Postbuslenker. 

Passionierte Jäger Herbert und 

Hans unter sich:  

Sie tischten ihr Jägerlatein den 

ungläubig staunenden ZuhörerInnen auf. 

„Ist nächstes Jahr auch wieder eine 

Weihnachtsfeier?“, wurde vorsorglich 

gefragt.  Natürlich kommen wir wieder zusammen! 

Franz Poimer 

 

 


